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I Letzte Meldungen

Nachrichten

In Österreich

Die Schweizer Luftwaffe betei-

ligt sich in Österreich an der
Übung «AMADEUS 2002»,
zusammen mit den Luftwaffen
von Österreich, Frankreich und
Italien. Der Bundesrat stimmte
dem entsprechenden Abkommen
ZU.

und mit Deutschland

Im Rahmen der Ausbildungszu-
sammenarbeit zwischen der Deut-
sehen und der Schweizer Luft-
waffe fand vom 17. April bis 3.

Mai eine gemeinsame Luftver-
teidigungsübung statt. Beide
Luftwaffen waren mit je vier Ein-
satzflugzeugen an der Übung: Die
Deutsche Luftwaffe mit MIG-29,
die Schweizer Luftwaffe mit F/A-
18.

PfP-Stabsübung in Holland

14 Offiziere der Schweizer Ar-
mee nahmen an der multinatio-
nalen Stabsübung im Rahmen

von Partnerschaft für den Frie-
den (PFP) in Ede teil. Sie beklei-
deten Stabsfunktionen in einer
multinationalen Brigade und in
der vorgesetzten holländischen 1.

Division, die auch die Übung lei-
tete. Insgesamt beteiligten sich
20 Nationen mit 570 Militäran-
gehörigen an dieser PfP-Stabs-
Übung.

Neuer Projektleiter VBS XXI

Der bisherige Unterstabschef
Doktrin und Operative Schulung
im Generalstab, Divisionär Max
Riner (59), ist von VBS-Chef
Samuel Schmid zum neuen voll-
amtlichen Projektleiter VBS XXI
bestimmt worden. Der bisherige
Projektleiter Urs Rusterholz wird
Riner zur Seite stehen.

Foto: Fleurop-Interflora

Muttertag «made in the USA»
Entgegen anderslautenden
Gerüchten wurde der Mut-
tertag nicht von Floristen,
sondern von einer Frauen-
rechtlerin eingeführt.

Ann Jarvis aus Westvirginia war
nämlich der Meinung, dass Müt-
ter Anerkennung verdienen. Des-
halb forderte sie 1908 in Ameri-
ka die Einführung eines «Gene-
ral Memorial Day of all
Mothers». Um dieses Ziel zu

Ich mache mir die gute Infor-
mation zur Gewohnheit und
wünsche Armee-Logistik je-
den Monat in meinem Brief-
kästen. Zuerst zwei Monate
gratis. Dann im preiswerten
Abonnement:

H Für ein Jahr nur Fr. 32.-

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in frankier-
tem Kuvert senden an: Armee-
Logistik, Abonnementsdienst,
Postfach 2840, 6002 Luzern

erreichen, wandte sie sich via
Brieffeldzug nicht nur an den

Bürgermeister ihres Wohnortes,
sondern auch an Gouverneure,
Abgeordnete und Industrielle.
Erfolg? Das Echo war so ver-
blüffend, dass Ann Jarvis Mühe
hatte, die Postflut zu bewältigen.

Ein Jahr später wurde der Mut-
tergedenktag in 45 der amerika-
nischen Bundesstaaten begangen
und 1914 wurde er vom ameri-

kanischen Kongress zum offizi-
eilen Feiertag erklärt. Etwa zur
gleichen Zeit setzte die Heilsar-
mee den Muttertag auch in Eng-
land durch, und dies war der

Moment, wo der Muttertag auf
den europäischen Kontinent
«überschwappte».

Seit 1917 in der Schweiz

Seit 1917 gibt es den Muttertag
in der Schweiz, und die Grund-
idee hat sich glücklicherweise
erhalten. Tausende von Kindern
und Erwachsenen erfreuen ihre
Mutter am zweiten Maisonntag
mit einem liebevoll ausgesuchten
Blumengruss, wobei die Blumen
als Emotionsträger weltweit mit-
helfen, Zuneigung und Dankbar-
keit auszudrücken.

Übrigens: Einer Fleurop-Umfra-
ge unter Müttern zufolge soll die-

sen zur Zeit der Sinn vor allem
nach üppigen, natürlichen Blu-
mensträussen stehen. Am belieb-
testen sind einheimische Blumen
(bei 85 Prozent der Befragten),
während sich lediglich 15 Prozent

zu Exoten bekennen. Interessant:
Blumen scheinen «Charaktersa-
che» zu sein, denn der gleichen
Umfrage zufolge lieben genuss-
orientierte, optimistische Mütter
Rosen, grosszügige hingegen
Flieder; willensstarke Mütter
mögen Mohn, während sich wit-
zig-charmante eher zu Lysianthus
hingezogen fühlen. Lilien? Sind

für Distanzierte gut, während Iris

zugängliche, humorvolle und

wohl auch etwas «verspielte»
Mütter anzuziehen scheinen.

Achtung: Im Ausland findet der

Muttertrag teils an anderen Sonn-

tagen statt. So beispielsweise in

Frankreich, Norwegen und

Schweden (letzter Maisonntag)
sowie Spanien (erster Maisonn-

tag)-

Adress- und Gradänderungen
an Zentrale Mutationsstelle SFV

Postfach
5036 Oberentfelden

Telefon 062 723 80 53
E-Mail mut@fourier.ch
PS: Adressänderungen, die durch die Poststellen vorge-

nommen werden müssen, kosten ab diesem Jahr neu
Fr. 1.50. Hier können Sie beim Sparen mithelfen!
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